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Vorwort 

 

Du wirst von vielen gehasst: Egal, 
aus welcher sozialen Schicht, ob 
„schuldig“ oder „unschuldig“. Wenn 
du auftauchst, dann geht die 
Stimmung bergab. Für eine bessere 
Welt hat die Institution in der du 
arbeitest noch nie gesorgt. Deshalb 
wurde dir dieses Merkblatt gegeben. 
 
Vielleicht hast du dich sogar mal für 
den Beruf entschieden, um eine*r 
der Guten zu sein. Doch auch du bist 
leider ein Teil des Problems. 
 
Das Gute ist, dass das nicht so sein 
muss! Dein lokales Jobcenter hilft 
auch dir gerne dabei Umschulungen 
zu finden. 
 
Auf den folgenden Seiten 
informieren wir darüber, warum die 
Institution der Polizei nicht refor-
mierbar ist und wie unsere 
Gesellschaft ohne staatlich legi-
timierte Gewalt – ausgeführt von dir 
und deinen Kolleg*innen – eine 
bessere wäre. 
 
Vielleicht regen diese Inhalte dich 
zum kritischen Hinterfragen an. 

                                                              Gewalt 

 

Gewalt 

 

Du und deine Kolleg*innen habt das 
staatliche Gewaltmonopol inne. Das 
gibt euch das RechtTM, in gewissen 
Situationen Gewalt auszuüben. 
Doch regelmäßig überschreitet ihr 
die Grenze des Legalen. Das 
prangern sogar intern. anerkannte 
Menschenrechtsorganisationen an. 
 
Doch es soll noch schlimmer 
werden. Ihr sollt „gewaltfähig“ 
werden. Da fragen wir uns doch: 
Wenn die Gewalt, die Menschen von 
euch erfahren noch keine 
ausreichende „Gewaltfähigkeit“ ist, 
was sollen wir dann in den kommen-
den Jahren von euch erwarten?  
 
Wie häufig hast du schon 
Grenzüberschreitungen der Kolleg- 
*innen beobachtet? Wie häufig hast 
du das angezeigt, oder wenigstens 
die Wahrheit über den Vorfall 
ausgesagt? 
 
Dass die deutsche Polizei sich nach 
wie vor gegen einfache Maßnahmen 
der Aufklärung von Polizeigewalt 
wehrt, sagt uns alles, was wir wissen 
müssen. 

                                                       Rassismus 

 

Rassismus 

 

Leider sind rassistische und/oder 
faschistische Denkweisen keine 
Seltenheit bei der Polizei. Diese 
äußern sich immer wieder in 
inakzeptablem Verhalten – von 
Racial Profiling über den Hitlergruß 
bis zum rassistischen Mord. 
 
Umfragen, an denen nur jede*r 
Sechste von euch teilgenommen 
haben und deren Fragestellungen 
schon daran zweifeln lassen, ob 
eure Antworten ehrlich waren, 
haben ergeben, dass ihr allgemein 
„rechter“ seid, als die Gesamt-
bevölkerung. 15% sind klar 
ausländerfeindlich und diskrimi-
nierend ggü. wohnungslosen 
Menschen. Weitere 40% im Grau-
bereich – mehr als die Hälfte von 
deinen Kolleg*innen bezieht also 
keine klare Stellung zu den grund-
legenden Werten unserer Gesell-
schaft. 
 
Und ist das überhaupt das Maß: Die 
Gesamtbevölkerung? Müsstet ihr 
nicht alle streng nach Grundgesetz 
agieren, auch wenn die Mehrheit der 
Menschen hier rassistisch wäre? 
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Gehorsam 

 

Euch gibt es schon (zu) lange. 
Personelle und institutionelle Konti-
nuität durch Monarchie, Demokratie, 
Faschismus, Einparteiendiktatur. 
Egal, woher die Gesetze kommen, 
ihr seid gezwungen sie umzusetzen. 
 
Auch wenn homosexuelle Men-
schen seit Mitte der 90er nicht mehr 
per Gesetz diskriminiert werden, so 
vertreibt ihr weiter Obdachlose, 
verhaftet Schwarzfahrer*innen, kri-
minalisiert Suchtkranke und dis-
kriminiert trans* Menschen. Die Ge-
schichte zeigt, dass ihr menschen-
feindliche Gesetze umsetzt. 
 
Bei zunehmenden Wahlerfolgen 
rechter Parteien, dürft ihr euch nicht 
wundern, dass potentiell Diskrimi-
nierung ausgesetzte Menschen 
euch immer weniger vertrauen oder 
auf Schutz durch euch zählen. Denn 
sie wissen, dass ihr im Zweifel auf 
Seite der Regierung, und nicht der 
Menschen selbst steht. 
 
Das Problem ist das Gehorsam, 
welches von euch eingefordert und 
auch erbracht wird. 
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Abolitionismus 

 

Die Ordnung, die durch Polizei für 
einige aufrecht erhalten wird, 
bedeutet immer Chaos für andere. 
Reformieren kann man die 
Institution der Polizei nicht. Ein 
Lösungsansatz ist der sog. 
Abolitionismus, die Abschaffung 
staatlicher Repressionsorgane. 
Ansätze ohne Polizei sind 
erfolgreich. Dahin ist es ein langer 
Weg, aber wir wollen ihn 
beschreiten. Am Ende stehen wir 
alle zusammen als Menschen, nicht 
mehr als Polizist*innen gegen 
Bürger*innen. 
 
           MEHR INFORMATIONEN  
 
Leider sind die hier angesprochenen 
Probleme traurige Realität und 
strukturell bedingt. Mehr 
Informationen dazu findest Du hier: 
 

 kurzelinks.de/polizeigewalt 
 kurzelinks.de/gewaltfaehigkeit 
 kurzelinks.de/rechte-polizei 
 kurzelinks.de/rassistische-polizei 
 kurzelinks.de/diskrim-trans 
 kurzelinks.de/abolitionsimus 

 

 

 
      Warum wir die    
      Institution „Polizei“ 
      Abschaffen wollen 
 
       Eine Merkblatt für Polizeibeamte und 
            interessierte Bürger*innen 
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